
Stand:04.2005

Feststellung der Wesensveranlagung
(Die Feststellung der Wesensveranlagung dient bis zum Alter von 12 Monaten
nur der Information, und ist dann im Alter ab 12 Monaten zu wiederholen.)

Original Führer, 1. Kopie Obmann für das Prüfungswesen; 2. Kopie Richter

l.Fdw F 2. Fdw I
bei der 1. FdW sind zuchtausschließende Wesensschwächen gemäß g7.7.2 der ZOfestgestellt worA"n [ 1"

7
Ort der Prüfung: Tag der Prüfung:

Lfd.Nr.:
I oein

/8 6 (r5:
IA

Rufname: ,fü,tf n Führer:

Tätow.-Nr.: Chip-Nr.:

AIter: / Iahr (e) ,4 Monat (e) Wurftag: g. S . CV Rüde: ! Ilündin:f,J

Erst nach Abschluss der Feststellung der Wesensveranlagung ausfüllen!

Name des Hunde s: *l'tm<r)ct ir'tt,o Llz lr,J4t:, Zb.-Nr.: 6Q( CIQ - CIJ-S)
U

Zb.-Nr.:

Zb.-Nr.:

der Wesensveranlagung:

Als zuchtausschließende Wesensschwächen gemäss Paragraph 97.7.2 wurden festgestellt:

keinefif' Angstlichkeit: ! Aggressivität: I Schussscheue: ! sonstiges:

Schussfest:
Meldung zvr Zuchtzulassung möglich: .

Die Feststellung der Wesensveranlagung ist einmal unter einem anderen Richter wiederholbar!
Die FdW ist auf der Ahnentafel zu dokumentieren, auch bei Nigftbestehen!

4z(t
Richter

Mitglied im Verband für das Deutsche Hundewesen e.V. (VDH)
In der Federation Cynologique Internationale (FCI)

fi| Nein n
.& Meldung zar Zuchtzulassung nicht möglich: !
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